
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 35 (1931-1932)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der beste Beweis, daß die Verarmung des Blutes und die Er-
schlaffung des Nervensystems die häufigsten Ursachen dér Unpäß-
lichkeiten sind, die so viele Personen plagen, ist der Umstand, daß
die Erkrankungen verschwinden und der Gesundheitszustand voll-
ständig wiederhergestellt wird, sobald die Pink Pillen, diese unver-
gleichlichen Erneuerer des Blutes und der Nervenkräfte angewandt
werden.

Dieser Beweis kann übrigens von ihnen selbst erbracht werden,
sobald Sie nämlich fühlen, daß Sie ganz ermüdet, nervös und reizbar
sind und wenn Sie über Magenleiden, Verdauungsstörungen und Kopf-
weh zu klagen hahen. In all diesen Fällen müssen Sie Pink Pillen
nehmen und bald werden Sie von Ihren Leiden befreit sein, da Ihr
Blut seine ganze Nährkraft wiedergefunden hat und die Widerstands-
kraft Ihres Nervensystems wiederhergestellt ist.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke des Bergues, quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.
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